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5 Von Ellen Helder

Nachdrug verboten
Auf der einen Seite vom Hauszaun ſtand der VBurſche

c

der Joſch wie er allgemein genannt wird auf der anderen
Seite das Mädchen die hübſche Anna

Sie hielten ſich Beide an den Händen und ſchauten ſich
lief in die Angen Darüber vergaßen ſie das Schneetreiben
um ſie her und die Kälte dazu
Die Liebe heizte bei ihnen ein und das gründlich Man

ſagt ſonſt wird die Liebe alt ſo ward ſie kalt aber hier
traf juſt das Gegentheil zit

Der Joſch und die Anna kannten ſich ſeit Jahren ſie
geren V e n beſchloſſen aber

ſtand der iſch felſenfeſt ſo ſah es mit der Erfüllung deses ziemlich windig aus t ß
Joſch war uicht gerade vom Himmel herab in das Dorf

geſchneit aber er war im Dorfe groß geworden ohne das
Jemand regexen Antheil an ihm nahm Er hatte tüchtig

Zukoſt So war er anfgewachſen
Seine Mutter hatte einer armſeligen vagirenden Kunſtreitertruppe augehört Die war bruſileipend geweſen und

geſtorben als ihre Geſellſchaft ſich gerade am Orte befand
Die Brüder von Habenichts und Nimmerſatt für die das

arme kranke Weib ſich bis dahin aufgeopfert hatte ließen
die Todte und ihr kaum einjähriges Kind zurück und ver
ſchwanden Die Gemeinde hatte die Frau die nun endlich
nach ſchwerem Leiden und zielloſem Umherirren Ruhe ge
finden hatte in einem billigen Sarge ohne Sang und Klang

ohne Blumen und Glockengeläut in einer Friedhof Ecke be
I ſtatten laſſen und der kleine Joſch war zur Frau des Ge

meindehirten gekommen bis man von ihm kleine Dienſte ver
langen konnte Dann war er Jahr für Jahr auf einem

anderen Hofe geweſen und hatte dort Nahrung Kleidung
und Prügel bekommen

Sein Name war Joſch geweſen und darum hieß auch
der Sohn ſo Ob das ein Vorname geweſen war oder
nichk das wußte Niemand und Joſch ſelbſt fragte auch nicht
daruach Durch harte Arbeit und zahlreiche Prügel denn
der Knabe war anfänglich ſehr trotzig und eigenſinnig ge
weſeit hatte ſich Joſch zu einem geſchickten ſleißigen und
cich recht ſtattlichen jungen Manne durchgearbeitet dem
manches Mädchenherz gewogen war

Dem Joſch hatte es aber nun einmal die Anna augethan
und ſie hielten treu zu einauder Er war 28 Jahre alt ſie
I bald 24 Alt genug zum Heirathen waren ſie ſchon aber
mit den Jahren warei wohl die Haare gewachſen doch nicht
die Groſchen im Geldbeutel

Joſch konnte von ſeinem Arbeitslohn gut leben aber
wenn es ſich darnm handelte eine Frau zu ernähren die
trotz ihrer 24 Jahre doch allgemein für das ſchönſte Mädchen
am Orte galt dann ſahen die Dinge anders aus und Anna
war arun und was ſie mit Näharbeiten mühſam verdiente
das brachte ihr Vater mit dem Schnapsglaſe durch

Es war die liebe Noth und der helle Aerger aber der
Martein war doch unn mal des Mädchens leiblicher Vater
und ſeine Tochter und deren künftiger Mann konnten den

Malten Trunkenbold der ihnen das Leben ſo verbitterte doch
nicht in einer kalten Winternacht in den Schnee hinaus

werfen und ihn daun ſich ſelbſt überlaſſen
Mord war es und Mord blieb es Sie hätten ſich dann

allerdings heirathen könünen aber ruhige Stunden wären ihnen
in ihrer Ehe ſicher nicht mehr beſcheert worden

Da gab es denn kein anderes Mittel als daß Joſch
ſpaärte und wieder ſparte bis ſo viel Geld zuſammen war
daß man an die Gründung eines Hausſtandes denken konnte

Und heute im Schneegeſtöber das einen harten Winter
zu verkündigen ſchien in dem es den beiden Liebeslentchen
J aber doch ſo wohl war wie während eines duftigen Maien
tages kündigte Joſch der Anna an daß man bald nach
Weihnachten heirathen könne Er habe ein Geſchäft in
J Ausſicht das einen ſchönen runden Verdienſt bringe einen
Verdienſt der ſich wohl auf fünfzig oder gar uoch mehr
blanke Thaler belaufen könne

Die Anng horchte hoch anf und wollte unbedingt wiſſen
was für ein Geſchäft es ſei mit dem man auf einen Schlag
unmenſchlich viel Geld verdienen könne Das könne ganz
unmdglich mit rechten Dingen zugehen

Joſch war etwas verlegen aber er half ſich dadurch
daß er betheuerte er habe verſprochen Niemandem etwas
von dem Geſchäft zu verrathen bevor es nicht gemacht ſei
Sie könne ganz ruhig ſein denn Niemandem bringe es im
Dorfe und in der Umgegend Schaden und wenn Alles
glücke ſo werde er ihr das prächtige Beruſteinkreuz und den
Bernſteinſchmuck in der Stadt kaufen das ſie ſich oft ſchon
gewünſcht von deſſen Erwerb Joſch aber bisher hatte Ab
ſtand nehmen müſſen weil er für nothwendigere Dinge zu
ſparen hatte

Und doch hatten alle Mädchen im ganzen Orte bis auf
Joſch s Braut einen ſolchen Schmuck und ein ſolches Kreuz
und der Mangel hatte die Beiden ſchon lange einpfindlich

ſterErfolg
ange
Rube
gegen
au das
zliche
Möge

achtung

25 u

Akteſte

gspreiſe Fgeſchmerzt d VAnna fragte nicht weiter ein Geſchäft aus deſſen Veraftig dienſt der So ein Bernſteintreng kaufen wollte konnte doch

ftig ganz unmöglich bös ſein
Die Brantlente ſchloſſen einander nochmals in die Arme

I nd damit ſchloß die Unterhaltung Denn ſchweres Stanipfen
ud lallende Worte verkündeten ſoeben die Heimkehr Marteins

2 4 des Trunkenboldesk Mit grobent Lachen taumelte er in die armſelige Stube
r der einen Schimmer von Behaglichkeit zu geben ſeine Tochter

vergebens ſich bemühte Hatte ſie etwas geſchafft ſo konnte

arbeiten müſſen hatte dafür Nahrung und Kleidung be
kohimen und manche Tracht Prügel dazu als nuentgeltliche

Beilage zu Nr 285des

3,40 Von Joſch s Vater wußte man nur aus einer letzten
e Aeußerung der Verſtorbenen daß er als Kunſtreiter von

3 einem tückiſchen Gaule einen ſo heftigen Schlag am Kopfe er
e halten hatte daß er den Folgen der Verletzung erlegen war
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daß der Vater am nächſten Tage das
von ihr mit ſo liebevollem Behagen eingehandelte Stück
wieder veräußerte und den Erlös durch die Gurgel jagte
Da ließ das Mädchen denn die Stube wie ſie war ein
Tiſch vier Stühle eine Kommode das war Alles und daran
hatte Martein ſich noch nicht vergriffen

Tiſch anf Mädchen lallte der Betrunkene aber gut
muß nachher noch über Land da muß ich den Magen
ordentlich voll haben Habe ein großes Geſchäft vor fügte
er geheimnißvoll hinzu bringt viel Geld ein Aber ſage
Niemandem eine Silbe ſie gönnen s mir ja nicht die ſchlechten
Kerle und raiſonniren wenn ich ein Glas extra hinter die
Binde gieße Aber habe ich das Geſchäft erſt gemaächt dann
trinke ich ſoviel ich kann und ſoviel ich will

Ganz gewiß Vaäter das könnt Jhr und das ſollt Jhr
auch erwiderte das Mädchen ruhig Bei den erſten Worten
des Trunkenboldes war Anna heftig zuſammengefahren der
Vater auch ein großes Geſchäft Daß Martein und Joſch
etwas zuſammenvollführen würden war nicht anzunehmen
denn Beide mieden einander wo ſie uur konnten Es mußte
hier alſo ein Geheimniß vorliegen und ſicher kein gutes
Jrgend Jemandem drohte hier Gefahr und ſie nahm ſich
vor das Geheimniß zu entdecken Jhre ganze weibliche
Schlauheit nahm ſie zuſammen und ſprach deshalb ſo ruhig
und nachgiebig zu dem Vater wie es ihr nur möglich war

Das iſt das erſte vernünftige Wort von Dir das ich
ſeit langer Zeit höre ſtammelte Martein Aber was ich
vorhabe kann ich Dir doch nicht ſagen Die Geſchichte iſt
viel zu fein und ein lantes Wort und mit dem blanken
Verdienſt iſt s Eſſig

Das macht Jhr recht Vater entgegnete Anna kalt
blütig ſagt nur keinem Menſchen etwas die können den
Mund nicht halten Was Jhr mir geſagt habt bleibt
bei mir

Was habe ich Dir geſagt tobte Martein Sein Rauſch
verflog und er trat dicht vor ſeine Tochter hin der das
Herz in fieberhafter Angſt pochte die aber trotzdem durch keine
Veränderung ihrer Mienen zu erkennen gab was ſie bewegte
Jetzt hieß es für ſie feſt bleiben und kaltblütig wie bisher
antwortete ſie Alles

Dem Alten ſträubte ſich ſein Haar
Du weißt Alles ſchrie er ſie am Arme ſchüttelnd
Ganz gewiß verſicherte ſie furchtlos Jhr habt mir

ja Alles geſagt und könnte ganz ruhig ſein Macht was
Jhr wollt

Jſt auch Dein Glück kuurrte er Fünfhundert Rubel
fliegen einem armen Teufel wie Dein Vater es iſt nicht
alle Tage in die Taſche Aber das Geld behalte ich das
ganze Geld

Jch will keine Kopeke betheuerte das Mädchen
bleibt Euer

Du biſt alſo wirklich vernünftig hätte ich gar nicht ge
dacht meinte Martein von ſeinem Mißtrauen zurück

Alles

angenehm aber der Kapitän Sergei von der nächſten Grenz
wache bot mehr und immer mehr bis zu den ſünfhundert
Nubeln daß ich ja ſagte Mit Weibern hat ein Mann wie
ich doch nicht gern etwas zu ſchaffen und alle ſind ſie nicht
ſo vernünftig wie Du Aber der Kapitän will die Marfa

Was iſt s mit der Marfa rief das Mädchen Ach
ja ich weiß ja Du haſt ja ſchon Alles erzählt ſetzte ſie
hinzu um den mißtrauiſch Aufblickenden zu beruhigen Jch
meinte ich verſtände nur nicht recht was der Kapitän Sergei
mit der Marfa vorhat

Was ſoll er denn vorhaben lachte Martein rauh
Heirathen will er ſie

Der tolle Kapitän und die ernſte Marfa die paſſen
auch gerade zuſammen proteſtirte Anna Marfa war eine
Waiſe die unter dem Schutze einer alten Tante auf dem
Edelſitze in der Nähe lebte und deren Hand ſehr begehrt war

Wenn ich ein Mädchen wäre ſo nähme ich den Kapitän
Sergei auch nicht ſchmunzelte Martein Aber was geht s
mich au Die fünfhundert Rubel ſind für mich die Hauptſache

Aber ſie wird ihn nicht nehmen wiederholte Anna
Jhre Eltern waren Polen und Sergei iſt ein Ruſſe aus

Moskau Deswegen wird ſie ihn ſchon nicht nehmen
Na das laß unſere Sorge ſein lachte Martein Die

Koſacken ſollen heute Nacht in dem Schloſſe Hausſuchung
halten und dieſen Augenblick benutzen wir und bringen die
Marfa dahin wohin der Kapitän ſie haben will Und ich
glanbe er wird ihr ſchon ſolche Dinge erzählen können daß
ſie einwilligt ſeine Fran zu werden Die Vögel die die
Koſacken in ihrem Schloſſe fangen werden müſſen rettungslos
nach Sibirien wenn die Marfa nicht des Kapitäns Frau
wird Denn es weiß doch jedes Kind daß ſich viele vor
nehme Polen in dem Schloſſe verborgen aufhalten Kapitän
Sergei hat ſie bisher nur geſchützt Werden er und die
Marfa Feinde dann iſt s aus mit der gauzen Herrlichkeit

Ach Vater Vater was wollt Jhr da thun Die lange
zurückgedämmte Sorge des Mädchens brach ſich unn doch
Bahn und der Abſcheu vor dem Bubenſtück gab ihrer Stimme
einen gellenden Klang Martein achtete nicht darauf er
ſchob den geleerten Teller zurück und ſagte

Nun wir haben ſchon ſchwerere Geſchichten zu Stande
gebracht Gelingt s dann kaufe ich Dir zu Weihnachten den
beſten Bernſteinſchmuck den ich finden kann mit einem großen

Kreuz daran
Dieſes Wort gab Anna die Erinnerung an den Joſch

zurück Er war doch nicht etwa auch bei dem ſchurkiſchen
Unternehmen des Vaters betheiligt Der Gedanke ſchnürte
ihr die Kehle faſt zuſammen Hatten ſich Martein und Joſch
nun doch einmal verbunden

Vater Vater laßt das und laßt das Geld rief ſie
angſtvoll Bedenkt wenn Jhr ergriffen werdet Sie
hob flehend die Hände empor

Wir werden ſchou nicht ergriffen werden dafür ſorgt
ſchon der Kapitän Sergei antwortete Martein kurz Thuen
wir es nicht thuen es Andere und fünfhundert Rubel ver

kommend Na es war mir jg Aufangs auch micht recht
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dient man nicht alle Tage ſo ohne Weiteres Er ſtopfte
ſich eine Pfeife

Aber es iſt ein großes Verbrechen das Jhr da be
gehen wollt ſtöhnte Anna Und wenn meine Bitten nicht
helfen dann laufe ich ins Schloß und erzähle Alles

Das wollteſt Du wirklich thuen fragte Martein
lauernd

Ganz gewiß antwortete Anna trotzig die Hand wie
zum Schwur erhoben

Ein gellender Schrei entrang ſich von ihren Lippen denn
Martein hatte ſie mit feſtem Griffe gepackt Jetzt drückte
er ihr die Hand vor den Mund und zog ſie zu der Fall
thür die den Eingang zu dem unter dem Hauſe liegenden
Keller verbarg Ungeachtet alles Sträubeus drängte er das
Mädchen hinab und drohte falls ſie ſchreie ihr den Mund
zu verſtopfen Hier in dem unterirdiſchen Raume ſolle ſie
bleiben bis er am Morgen zurückkomme Dann möge ſie
erzählen was ſie wolle wenn ſie ihren Vater denn gern im
Gefängniß ſehen wolle

Aber dann wird ſich der Joſch der gute Junge für
Dich bedanken ſetzte er höhniſch hinzu

Schluchzend ſank das Mädchen auf eine Tonne nieder
Jn dieſen Worten des Vaters ſchien ihr die Gewißheit zu
liegen daß der Geliebte bei der Frevelthat betheiligt ſei

Martein ſchloß die Fallthür und machte ſich daun an
ſeine wohlgefüllte Flaſche So ganz wohl war ihm nun
doch nicht zu Muthe er trauk ſich ſelbſt Konurage Darüber
wurde die Flaſche geleert und das Geſicht des Trinkers
alühte bedenklich als er nun in die kalte Winternacht hiu
ausſchritt

Kurz vorher war Joſch nach dem Edelſitze geeilt Er
war nicht bei der That Martein s betheiligt wie Anna an
genommen Es handelte ſich für den kühnen und entſchloſſenen
Burſchen darnm die vornehmen von der ruſſiſchen Regierung
verfolgten Polen die allerdings in Marfa s Edelſitz bis da
hin eine Zuflucht gefunden über die Grenze und in Sicher
heit zu bringen

Es war kein leichtes Unterfangen kamen ihm die Koſacken
auf die Spur ſo koſtete es ihm Sibirien Aber der ver
ſprochene Lohn war ein reicher fünfzig Thaler pro Kopf
der Flüchtigen nicht fünfzig Thaler im Ganzen Und vier
Flüchtige waren es Er wollte noch dem gelungenen Streich
Anna frendig überraſchen

Der Weg aus dem Dorfe in dem Martein mit ſeiner
Tochter und Joſch wohunten bis zur ruſſiſchen Grenze war
etwa eine halbe Stunde lang und ebenſo weit in Rußland
hinein lag Marfa s Beſitzung Die Strecke welche Joſch
in der Schneenacht zurückzulegen hatte war alſo nicht er
heblich aber gefährlich denn die Grenze war dicht beſetzt

Joſch arbeitete ſeit längerer Zeit jenſeits der Greuze
kannte Weg und Steg genau war als entſchloſſener Menſch
bekannt und deshalb war ihm das Anerbieten gemacht

Jn einem kleinen Schlitten ſollte die Fahrt gemacht
werden Als er auf dem Gute aukam hatte man dort be
reits eine Warnung vor der bevorſtehenden Koſackenviſitation
erhalten und die Flucht ſollte ſofort unternommen werden
Die Nacht war dunkel ein ſtarkes Schneetreiben herrſchte
die Bedingungen waren alſo günſtig

Trotzdem wurde die Gefahr nicht verkannt Nochmals
wurde erwogen ob man nicht lieber einzeln und zu Fuß
fliehen ſolle Allein zwei der Flüchtlinge waren krank und
ihre Genoſſen wollten ihr Schickſal nicht von dem ihrigen
treunen

Ohne Schellen unter ſorgfältiger Anordnung des Pferde
geſchirrs wurde die Fahrt begonnen Um einer etwa be
geguenden Patrouille möglichſt geringen Verdacht einzuflößen
hatte Marfa ſelbſt im Schlitten Platz genommen Neben
ihr ſaß einer der Flüchtlinge dem man einen Frauenmantel
imgeworfen hatte ein zweiter ſaß als Bedienter hinter dem
Schlitten und die beiden Anderen waren unter weiten
Pelzen verborgen

Der Schlitten war nunr noch eine Viertelſtunde von der
Grenze weit entfernt Bisher war Niemand zu hören und
zu ſehen geweſen

Joſch ſuchte mit ſeinen Augen die Maſſe der wirbelnden
Flocken zu durchdringen Es war ihm als hörte er Stimmen

Jetzt erkannte er auch diejenige Marteins der mit einem
Begleiter ſprach Ein Teufelsweg Wenn wir nur nicht
vorbeilaufen Die Koſacken kommen erſt ſpäter Halte die
Ohren ſteif und die Augen offen mein Junge

Jm Schlitten herrſchte allgemeine Beſtürzung Wenn
man mit den Männern zuſammentraf ſo allarmirte ein

von ihnen den nächſten ruſſiſchen Wachtpoſten und
Flucht war vereitelt
Joſch hielt die Pferde an Er konnte aber nicht ver

hindern daß eins derſelben einen Verſuch zum Wiehern
machte

Tauſend Teufel brüllte Martein was iſt denn das
Pferde Die Geſellſchaft will doch nicht etwa ausrücken
Wo war es denn gleich

Joſch erhob die bis dahin zur Seite gelegte Peitſche
Der neben Marfa ſitzende Pole und der angebliche Diener
zogen Revolver hervor Aber jetzt mußten die beiden Mänuer
ſich getrennt haben Denn Martein rief mit einem Male
ärgerlich Wo ſteckſt Du denn und das Hier klang
aus einer Eutferunng von etwa dreißig Schritten

Da tauchte Marteins Kopf unmittelbar neben den
Pferden auf Aber bevor er noch einen Ruf ansſtoßen
konnte ſanſte die Peitſche und der Getroffene ſtürzte zu
Bodeu

Sofort jagten die Pferde los und ohne Gefahr wurde
die Grenze überſchritten Joſch erhielt ſeine Be
lohnung und eilte ſofort zu Marteins Haus Die Thür
war verſchloſſen keine Stimme antwortete ſeinem Rufen
Da kletterte er über den Zaun und dranug ſo in das Jnnere
des Hauſes und auf ſein Rufen antworteten nur dumpfe
Schreie aus dem Keller Bald war Anna befreit und die
Beiden erzählten was vorgefallen
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Seite 18 SonntagAber der Vater Du ſagteſt er fiel lautlos zu Boden
fragte das Mädchen

Es kann ihm nichts Schlimmes geſchehen ſein tröſtete
Joſch aber ich werde wargen ſofort fragen

Martein war todt aufgefunden Der Hieb hatte keine
beſondere Verletzung hervorgerufen aber ein Schlagfluß hatte
den alten Trunkenbold zu Boden geſtreckt Joſch war
ſchuldlos

Nach Jahresfriſt traten die Beiden vor den Altar und
der Bernſteinſchmuck der Braut war der ſchönſte der ganzen
Gegend Marfa wohnte der Feier bei Kapitän Sergei war
verſetzt worden

Vermiſchtes
Ein Vergnügen eig ner Art iſt doch ſo ne Schnellpoſtfahrt

wenn ſie ein Ende nimmt wie ſolches ſich vor Kurzem laut Mittheilung
des Elſäſſers in Runzenheim abſpielte Dort hatte der CourierSuffienbeimRun enbeim Halt gemacht als der Counierbeſitzer in ge
wohnter Weiſe dienſtfertig vom Bocke nach hinten rn um den
Wageuſchlag zu öffnen Aber o Pech der Griff blieb ihm in dendann und trotz der angeſtrengteſten Verſuche war die Wagenthür

nicht aufzubringen Großer Schrecken ergriff die Jnſaſſen denn
Minute um Minute entrinnet und ſchon hört man in der Ferne das

Kollen und Schnauben des nabenden Dampfroſſes Guter Rath war
theuer Endlich entſchloſſen ſich die männlichen Jnſaſſen den Weg
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durch das Thürfenſter zu nehmen was ihnen auch nach den müh
ſeligſten und verzweifeltſten Windungen abgeſehen von zerriſſenen
Kleidern und Hautabſchürfungen gelang Den weiblichen Mitreiſenden
erichloß ſich ein ähnlicher Ausweg das Fenſter zum Kutſcherſitze Den
beiden erſten gelang es auch wirklich mit allem Aufwand von Kraft
und Geſchicklichkeit ſich hindurch zu ſchlüngeln und ſchon athmete auch
die dritte und letzte Dame erleichtet auf als ſie mit dem Oberkörper
im Freien ſich befand Noch ein letzter Ruck und auch ſie war glücklich
entſchlüpft Doch zu früh war ihr Triumph Trotz aller Anſtrengungen
und kräftiger Hilfeleiſtungen konnte ſie nicht weiter Die Unglückliche
in ihr Schickſal ergeben entſchloß ſich wieder in das Jnnere zurück
zuſchlüpfen um ſich nöthigenfalls wieder nach Haufe zurückfahren zu
laſſen Aber wer beſchreibt ihren Schrecken Auch die Rückwärts
bewegungen waren jetzt unmöglich geworden Jnzwiſchen war es einem
binzugekommenen Schreiner endlich gelungen das verhängnißvolle Schloß
zu öffnen Und nun konnte die bedauernswürdige Dame nach den
neuen vereinten jetzt allſeitigen Anſtrengungen den Rückzug he
werkſtelligen Lange ſchon harrte der inzwiſchen eingelaufene Zug der
unglücklichen neuen Fahrgäſte und nahm dieſe dann in ſeine bequemeren
Räume auf

Standesamtliche Uanuhrichten

Nur Raargeld Gewinne
Rothe Kreuz Lotteri

Standesamt Halle
Aufgeboten

December Der Maler Guſtav Herbſt und Dorothea Lange Ran
iſcheſrrage 16 Der Handarbeiter Ludwig Hartmann und Margarethe
Lindner Weingärten 18 Der Schneider Auguſt Krauſe und Marie Ditt
mar Große Ulrichſtraße 568 und Große Wallſtraße 16 Der Fabrikarbeiter
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Georg

Matthäus d und Therele Engelhard
Kaufmann Adolf Lewin und Eva Bein Halle und Oberhauſen

Eheſchließ ungen
1 December Der Kaufmann Friedrich Koethe und Klara Dannenberg

Leipzig und Georgſtraße 7 Der Kutſcher Hermann Zſchernitz und Berthqg
Meyſchker Große Brauhausgaſſe 28/29 und Kanena bei Halle

Geboren
Dem Schloſſermeiſter Karl Rennert eine T Marie Amati1 December

Minna Mühlgraben 2 Dein Handarbeiter Franz Lange eine T Auguſt

Wulſerſtedt und Lutter Der

I

Frieda Kleine Rittergaſſe 1 Dem Kutſcher Fulius Schmidt eine T Frieda
Martha Spitze 28 Dem Weißgerber Paul Löwenberg Zwillinge S Waldemar und T Bertha Wörmlitzerſtraße 80 d Dem r andſchuh
fabrikant Guſtav Wuch eine T Hermine Heleng Wilhelmſtraße 21 Dein
Fabrikarbeiter Franz Krämer eine T Klara Frieda Zwingerſtraße 28
Dem Kupferfchmied Karl Noack eine T Emma Tora Saalberg 14b
Dem Volizei Sergeant Louis Kühn ein S Max Otto Kleine
gaſſe a

Geſtorben
1 December Die Wittwe Friederike Kuhberg geb Gröpler 70 Geiſt

ſtraße 24 Des Reſtaurateur Heinrich Schlotterhoſe T Elſa 2 Kleiner
Sandberg 1 Des Bäckermeiſter Karl Groſſe Ehefrau Marie geb Gellert
27 Diakoniſſenhaus Die Wittwe Auguſte Leibrich geb Franke 74 J
i Anftatt Die Wittwe Thereſe Treiber geb Martin 89 Siechen
Anſtalt

m

er 25 hre ges bat tm mer der empfindſichston Haut basonders kleinen Kin
M 78 2 Zrä e u a und lautmitlichem u fettroicher als Döring sFe ttseiſe 21 5 Selto trotadom ist d St 15 Pfg billiger

S Vorkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich

Haupttreffer Mile 100 O00 59 O000 etc e
Original Loose MK e Anithetl M 75 eAnmtlzeil mic 1 2Ziehung schon am 12 17 Dec 1802 28Liste und Porto 30 Pf extra empfiehlt e S

Joseph Berlin Grünstrasse 2

Tapiſſerie
Theod Lühbr Veiyzigerſtr 93

gegenüber dem Reichskanzler

Reeller Ausverkauf
Wegen

gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
anderer Unternehmungen halber

verkaufe von heute ab ſämmtliche Waaren zum Einkaufspreis und empfehle
Hochfeine Herren u Knaben Anzüge u Ueberzieher

in dauerhaften guten Stoffen ebenſo einzelne Hoſen
Damen Mäntel u Jackots

für Herbſt und Winter in nur neuen Facons
Tischdecken Tappiche Gardinen Leinwand Bettzeug

Um gütigen Zuſpruch bittet A Lustigermanuſtraße 2b geradeüber der Schule
Z J beſonders auf einige 1000 mm schwarze Cachemire in

ualitätnur guter aufmertſam

Spezial Geſchäft
Weihnachts Handarbeiten

Hand
Tischtücher Flanell Lama und andere Kleiderstoffe

Barchenthemden Unterhosen Jagdwesten und Strickjacken

Beſte BVezugsquelle für

2000000000
Senſationelle Veußeit

VII Weseler Gewinne
I zu 90000 90900 h6 0 orie 40000 40000i0000 10000

7300 17300
Grosse 2 5000 e 10000 5Gewinn Ziehung am 7 Jannar 1893 4

Jerztlichempfohlen
Die von mir erfundenen geſetz

lich geſchützten Corſetſchloß
und Srtäbe zeichnen ſich durch
abſolute Unzerbrechlichkeit Bieg
ſamkeit u Leichtigkeit aus ſind
leicht und theilweiſe zu öffnen
verurſachen keinen Druck Alle
davon angefertigten Corſets ſind
allen Damen beſonders leiden
den und für Kinder ärztlich

Ausschliesslich Geldgewinne ohne Abzug 0 9

Berlin Unter den Linden 3 000
J Für Porto u Gewinniiste sind 30 Pf beizufügen 6
Versand der Loose auch unter

l

zablbar Loose à 9 Mark mit Deutschem 20 500 10000
Reichsstempel versehen empfiehlt 40 300 2000

I s 300 100 30090
40 40000

390 30000

Nachnahme

angelegentlichſt empfohlen Alte
Corſets werd mit der Neuheit
verſehen Tadelloſer Sitz wird
garantirt Allein zu haben bei
Martha Runge

Mittelſtraße 6 I

und

auf nur
hochfeine

Alle Arten Polſterarbeiten Stuben
tapetieren ſauber und billigſt

Kl Klausſtr 14 part

alſo an ſogenannter

die Broſchüre

Die Nervenkrankheiten
ihre Behandlung und Heilung

von Dr Dreſſel
verlaugen die

gratis und franco
verabfolgt und verſendet wird von

Emil Reiss Leipzig

empfiehlt in größter Auswahl

An alle Rervenleidende
Alle welche an krankhaften Nervenzuſtänden im Allgemeinen

I Wervosität
oder Nervenſchwäche Migräne Schlafloſigkeit Angſtgefühl Unbehag
lichkeit c c oder an den Folgen von Schlagfluß Apoplexie leiden
oder auch nach den Erſcheinungen andauernden Angſtgefühls Einge
nommenbeit des Kopfes Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen

und Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der
tirn Ohrenſauſen Kriebeln und Taubwerden der Hände und Füße

Schlagfluß zu fürchten haben wollen in ihrem eigenen Jntereſſe

òWWWwanmaaaaaaaaaaaaaaee
Brovinzial Geſangbücher

in einfach ſoliden Einbänden v 1,80 Mk au beſſere in Seehnnd u Kalb
ledereinbänden Plüſch mit Alumininmbeſchlägen auch in Taſchenansgabe

Albin Hentze Halle aS 39 Schmeerſtr 39

Pfannkuchen Spritzkuchen

zum billigen Einkauf von Welbinnchtsgeschenken c
i 20 Preisermäßigung a

Goldene Tranringe n nen et er
Eugen Marini Eäm Baumann Nachf

Günſtige Gelegenheit

eKorallen u Granatwaaren

täglich friſch bei Jnwelier u Goldſchmied 12 SMax Jäger Merſeburgerſtr 42 Gr Alrichſtr 6 Gr Alxichſtr 6 S
Reparaturen werden ſauber u ſchnell in eigener Werkſtatt gearbeitet

ebogen Magenleiden

und Darmnkntarrh von über eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeESoòà
W T r Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel

h von E Vollrath 9 Schönheit e a n uns 5NXNü Imässig 7r der Zähne ganſtatsbehöratioh gepruſt 9n i 7 d SUntersuehungsanstalt für Nab H Fach F A Sarg 8 Sohn Srungs und Genussmittel Erlangen O J n Co Hvon der Weinbauversuchsstation S v 9Würzburg als Ersatz für Bordeaux k u Hoflieferanten Hanerkannt von den Autoritäten S 7 in Wiendes Naturheilverfahrens angewandt S 2 n 4 9und empfohlen I Sehr praktisch auf Reisen Aromatisch erfrischend Unschädlieh H
Süss 1 7 Lliter Flasche wit 53 seldst für das zarteste Zahnemail Grösster Erfolg in allen Ländern 4
Uerb 90 Glas oder im Passe S Anerkennungen aus den hböchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei Zu 9

per Liter haben bei Apothekern Droguisten ete etc 1 Tube 70 Pf ProbetubenZu haben in Halle a S J 9 10 Pfg in Halle a 8 bei Herren Apotheker Fleth Krütgen Nless 4
bei Jul Bethge Paul Kegoel J O A Ladwig und in der Adler Apotheke HIlrsch Apoiheke Löweu e
Theodor Stade F H Weber 7 Apotheke und Walsenhaus Apotheke HR Arndt Rtenard Heinze Jullus O Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die Administration H
Hoffmanu JohannesKratz Gustav dieses BlattesPreisser Franz Schumann

a 9900000060 99999000400mit od ohne MarmorCadentiſche platten Laden und
Comptoireinrichtungen nen u gebr
immer in großen Maſſen vorräthig
ſowie eiſ Geldſchränke mehr Eis
ſchränke auch auf Lager

Thorſtraße 36
Sehwarzer u grüner Thee

Vanille entölter Cacao
Chocoladen Pulver

Bruchehocolade

Zu billigsten Pabrikpreisen
empfiehlt

in friſcher beſter Auswahl bei

Felix Sioli
Giebichenſtein Gr Zrunnenſtraße 2

Dotait Ausverkauf

vChriſthanm u Pianinoberzen

täglich Vorm 12 Uhr
Thalamtſtrahze 12 am neuen Markt

J Ed Peuschel
ConcursVerwalter

Emaillirte Stahlblech Koch Geschirre

i anerkannt vorzüglichster Qualität nern
billiger als solche nach Gewieht offerirt werden

Wir unterhalten ferner ein reichhaltiges Lager sämmtlicher Haus
und Küehengeräthe zu allerbüligsten Preisen

v Meihnachts Ausstellung
enthält eine reiche Auswahl der schönsten und zwekmässigsten Geschenke
und laden wir zu deren Besichtigung ergebenst ein

Ganz hesongers machen wir jedoch auf unser grosses

Lager van Schlittsohuhen e
Günstiqe Abschlüüsse setzen uns in die Lage

Schlittsohuhe mit Riemen zum Preise von 75 Pfg
pro Paar au liefern

Fuchs Grünbamm
Grosse Ulrichstrasse 26 vis vis dem Goldenen Schisehen

Halle a
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J
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